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Erfüllungsort und GSerichtsſtand Halle an

der Schlußakt auf Burg Sgaleck
Kern von Fiſcher erſchoſſen Dr Stein in Haft Annahme der Schutzgeſetze im Reichskag

Verkagung der innerpolitiſchen Kriſe Englands angeblicher Reparationsplan

Münchener Helfer
Drahtbericht unſeres Spesialberichterſtatters

Bad Köſen 18 Juli Jn Bad Köſen iſt Kirmes An allen
Ecken der Stadt und am Bahnhof ſtehen Karuſſelle und Schaukeln
und die Kinder ziehen durch die Stadt mit Lampions Die
Gaſtſtätten ſind nicht allzu zufrieden mit dem Verkehr in dieſem
Jahre da ja auch das Wetter nicht beſonders iſt Um 389 Uhr
abends fährt langſam ein Auto durch die Stadt von Saaleck her
kommend Das iſt erl tuſcheln die Leute und ſehen ſich er
ſtaunt an Dr Wilbelm Stein Schriftſteller bekannt als
Sonderling fährt mit ſeiner Frau einer jungen bübſchen Dame
unter Bewachung von Kriminalpolizei nach Naumburg um von
dort nach Berlin gebracht zu werden

Dr Wilhelm Stein
war Leiter der ſogenannten Rudelsburggemeinde eines exklu
ſiven Kreiſes von Herren die ſtark rechts ſtehen und ihre Freude
an Julfeiern und Walvpurgisnächten haben ohne ſich aber ſonſt
ſonderlich politiſch zu betätigen Dr Stein hat allerdings zu
Zeiten Wahlreden im Sinne der Rechtsparteien gehalten aber es
herrſcht im allgemeinen die Anſicht und es wurde teilweiſe aus
drücklich betont daß er mit deutſchvölkiſchen Zielen nichts zu tun
habe Die Rudelsburggemeinde iſt angeſchloſſen an den großen
Heimatverein Thüringen Dr Stein übernahm die Leitung an
Stelle des früheren Vorſitzenden Dr Schütze Jn Naumburg iſt
Dr Stein faſt unbekannt Jm Frühjahr und im Sommer hat Dr
Stein mehrfach Reiſen unternommen als deren Ziel er Düſſeldorf
nannte Es hat ſich aber herausgeſtellt daß er in Nürnberg und
in München geweilt hat Die Behörde geht der Sache noch näher
nach Dr Stein ſelbſt leugnet jede Schuld Er behauptet nichts
von dem Aufenthalt der beiden Flüchtlinge in ſeiner Behauſung
gewußt zu haben Daß er in ſeinem Verkehr ſehr exkluſiv war
erklären ſich die Leute mit der Tatſache daß er eine Dame aus
altadliger Familie eine geborene von Bünau zur Frau hatte
deren Vorfahren einſt auf der Rudelsburg gefeſſen haben ſollen
Jn dem Auto in dem Dr Stein und ſeine Frau zur Bahn gebracht
wurden befanden ſich vier Kriminalbeamte

Jn Bad Köſen konnte geſtern abend noch mancher nicht be
greifen daß es denn wirklich die Rathenaumörder ſeien die auf
Burg Saaleck ihr Ende gefunden haben Es hatte ſich nämlich
herumgeſprochen daß aus Naumburg zwei Gefangene ausgebrochen
ſeien und die ſollten da oben hauſen Ueber den

Schlußakt der Tragödie
felbſt wird mir von maßgeblicher Seite noch Folgendes berichtet

Die Kriminalbeamten gingen am Montag früh zuſammen mit
dem Oberlandjäger zur Burg hinauf Das eiſerne Tor war ver
ſchloſſen die Holztüre zum Burgturm ſelbſt war offen und an
gelehnt Die Beamten ſtiegen die Treppe hinan die drei Stock
hoch durch zwei Zimmer hindurch ſchmal und ſteil zum dritten
Zirmer emporführt Nichts rührte ſich Vor der Tür Hinter der
die Flüchtlinge ſich befanden machten die Beamten kehrt da ſich
abſolut kein Geräuſch vernehmen ließ Als die Beamten nun
wieder hinunterſtiegen öffnete ſich plötzlich die Tür und die Mör
der kamen ihnen nach Die Beamten konnten infolge der Bauart
der Treppe nur die Beine der beiden Leute ſehen Es wurde den
Mördern zugerufen Hände hoch Sogleich herunter kommen
Aber die zogen ſich ſchnell zurück und blieben dann an der Tür

Piſtolen im Anſchlag
ſtehen Die Beamten ſprangen raſch in einen toten Winkel um
vor Schüſſen ſicher zu ſein worauf ſich die Mörder in das Turm
zimmer zurückzogen Jetzt ſtand es alſo einwandfrei feſt daß die
Rathenaumörder im Turm ſeien Die Beamten begaben ſich
hinunter und bewachten die Burg Einige Studenten mit ihren
Damen kamen vorbei und fragten was do los ſei ob die Leute
die oben auf der Turmbrüſtung wohl ſichtbar geweſen ſein me ken
bewacht würden Sie erhielten keinen Beſcheid Mittlerweile
war Verſtärkung gekommen und die Umzingelung der Burg be
cann Die beiden Mörder waren öfters an der Turmbrüſtung zu
ſehen und es wird behauptet daß ſie mit einem Gewehr im An
ſchlag gelegen hätten Es ſoll ein Teſching geweſen ſein Die
Beamten feuerten im Laufe des Tages wenn die Verbrecher ſich
am Fenſter zeigten Schüſſe ab Am Abend ging man zum Angriff
vor ſtieg die Trevpen hinauf und ſprengte die letzte Tür mit Ge
walt Die beiden Mörder lagen in der bereits beſchriebenen
Situation auf den Betten eine Leiche war zugedeckt Ein
Wattebäuſchchen lag am Bett als wenn es benutzt wäre um eine
Wunde abzutupfen Es hat den Anſchein daß einer der beiden
Verbrecher Kern durch die Schüſſe auf die Burg
fenſter verwundet worden iſt Sein Kamerad Fiſcher hat
ihm vermutlich zunächſt die Wunde mit Watte behandelt dann
aber als jede Hoffnung auf Rettung ſchwand den Verwundeten
durch einen Schuß getötet um ſich darauf ſelbſt den Tod zu geben
Auf dem Tiſch lagen Wurſt und Brotreſte Jn den Taſchen fanden
ch ann hernd 3000 M bares Geld Ferner 8 Generalſtabskarten
die allerdings nur den nördlichen Teil Deutſchlands umfaſſen
Sonſt trugen die Toten keinerlei Papiere bei ſich Jhre
Räder auf denen ſie die Flucht durch die Altmark bewerkſtelligt
haben hatten ſie nicht mehr Wie ſich nachträglich herausſtellt
waren ſie auch ſchon ohne Räder geweſen als ſie nach neuerlichen
Ermlttelungen Anfang der vorigen Woche in der Nähe von Apolda
Landleute nach dem Wege nach Halle fragten Zwei Bierflaſchen
aus Salzwedel Zeichen ihres dortigen Anfenthalts im

Ruckſack Kern hatte an einem Bein eine Schußwunde die ſchon
etwas vernarbt war aber kaum anderthalb Wochen alt ſein kann
Er ſcheint alſo auf der Flucht einen Schuß bekommen
zu haben Es ging ja auch vor einigen Tagen eine Meldung durch
die Preſſe daß zwiſchen den Verfolgten und den Verfolgern in der
Altmark ein Feuergefecht ſtattgefunden habe Jm erſten Burg
zimmer fand man ein Paket neue Kleider und einen guten
Ueberrock Die Kleidungsſtücke die nicht dem Bewohner der Burg
ehören lagen bereit da um anſcheinend zur Verkleidung für die
lucht zu dienen Die Behörde iſt damit beſchäftigt aufzuklären

wer den beiden Verbrechern dieſe Kleidungsſtücke beſorgt hat Es
wird davon geſprochen daß ein Mann aus Hamburg dem ſich die

Mörder anvertrauten weil er ein Geſinnungsfreund von ihnen
war dieſe Sachen lieferte Der Mann habe dann die Behörde auf
die Spur der Flüchtlinge gelenkt Es kann ſich allerdings hier
um leeres Gerede handeln Die Behörde ſchweigt ſich darüber
aus Jedenfalls aber glaubt in Bad Köſen niemand daran daß
Ausflügler etwas beſonderes in dem Umſtande ſehen konnten daß
vom Burgſöller Leute herabſchauen
Die Leichen wurden wie die Zimmer der Burg von dem hal

liſchen Kriminalphotographen photographiert Zahlreiche Ber
liner Kriminalbeamte weilen noch in Bad Köſen und in Naum
burg um die nötigen Ermittlungen zu machen Es wird auch der
allergeringſten Spur nachgegangen um die Organiſation der Ver
ſchwörerbande im vollen Umfange aufzudecken

Wie uns unſer Mitarbeiter in Naumburg mitteilt hat die
Polizei jetzt feſtgeſtellt woher die 3000 Mark ſtammen
die die Flüchtlinge die in der Altmark bei ihren Streifen faſt
mittellos waren bei ſich hatten Sie bilden den Erlös für die
beiden Fahrräder Die Käufer der Fahrräder ſind ermittelt Sie
baben allem Anſchein nach im guten Glauben gebandelt und nicht
geahnt wer ihnen das Kaufangebot machte

Bericht eines Angenzeugen
Von einem Augenzeugen des Endes der Rathenaumörder auf

der Burg Saaleck wird geſchrieben
Jm Anſchluß an den Nachmittagskaffee auf der Rudelsburg

unternahmen wir einen Spaziergang nach der gegenüberliegenden
Burg Saaleck um auch vom dortigen Turme aus nach vorher
einzuholender Genehmigung des Beſitzers den herrlichen Rund
blick über die zu genießen Als wir nach Saaleckkamen fanden wir den Eingang verſchloſſen Vor der Tür ſtand
ein Gendarm der uns mitteilte daß der Beſitzer verreiſt und
eine Beſichtigung daher nicht möglich ſei Es fiel uns auf daß
der Beamte unruhig und aufgeregt ſchien und in ſeiner Geſell
ſchaft ſich ein gleichfalls mit einem ſchußbereiten Revolver aus
gerüſteter Ziviliſt befand der ſich ſpäter als Hallenſer Kri
minalbeamter entpuppte Als wir uns eben weggewandt

atten hörten wir wie die beiden Beamten immer wieder in den
urm hineinriefen Hände hoch und runter kommen

Unmittelbar darauf erſchienen auf der Zinne der Burg Saaleck
zwei jüngere Leute von denen der eine eine graue der andere
eine grüne Reiſemütze trug Sie riefen uns an indem ſie ſagten

Laſſen Sie die Damen weitergehen denn es wird hier gleich ſcharf
geſchoſſen werden

Unter Hindeuten auf den Kriminalbeamten riefen ſie dann herab
Fragen Sie mal den Herrn in weſſen Auftrag er eigentlich

arheitet Er ſoll doch die Juden allein ihre Arbeit verrichten
laſſen Beide verſuchten Zettel die ſie beſchrieben hatten herab
zuwerfen was ſelbſt nach der Beſchwerung mit Steinen mir
weil der heftige Wind dieſe Zettel über die Baumwipfel und Ab
hänge weit weg entführte Bis dahin wußten wir noch nicht
recht wen wir vor uns hatten und glaubten an eine gewöhnliche

Ein re Es fiel uns allerdings auf daß die vermeint
lidl en Einbrecher offenbar den beſſeren Ständen angehörten und
ſich einer Sprache bedienten wie ſie beim typiſchen Verbrecher
nicht üblich iſt Wir forderten unſererſeits die Leute auf die
Rederei vom Schießen lieber zu unterlaſſen und herunterzukom
men Die Turmbewohner die in uns wohl Studenten ver
muteten fragten woher wir ſeien und wo wir ſtudierten Als
wir darauf zurückriefen wir kämen aus Leipzig ſagten ſie Wir
ſind Kieler Studenten und damit werden Sie wohlauch wiſſen wer wir ſind Grüßen Sie von uns den
Korvettenkapitän Ehrhardt wenn es Jhnen möglich
iſt Ehrhardt lebe hoch hoch hoch Als dann einer von uns
hinaufrief Na dann werden Sie wohl auch wiſſen was Sie
jetzt zu tun haben, kam die Antwort zurück Jawohl das wien
wir genau wir leben und wir ſterben für unſere Jdeale Jn
dieſem Augenblick kam ein Auto wie es hieß aus Naumburg dem
einige Sipomänner ſchwer bewaffnet mit Handgranaten
wehren und Revolvern entſtiegen Zugleich t ein Höllen
wetter beſtehend aus heftigem Sturm und Regen ein Wir
zogen uns unter die Bäume zurück während eine Anzahl Schüſſe
ar und die Turmbewohner ihre luftigen Plätze verließen und
ich in das Jnnere der Buvrg zurückzogen
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Jntereſſant iſt es zu hören warum die Täter gerade die
Brrg Saaleck als Zufluchtsſtätte benutzten Es iſt feſtgeſtellt daß
Kern ſeinerzeit den Oberleutnant Ditt mar aus dem
Gefängnis in Naumburg befreit hatte Damals
ſpionierte er als Unterſchlupf für ihn die Burg Saaleck aus wo
Dittmar ſich dann auch längere Zeit verborgen hielt Als Kern
vnd Fiſcher von der Polizei verfolgt keinen Ausweg mehr
wußten dürfte Kern der danke gekommen ſein nag Burg
Saaleck zu fliehen Wäre die Entdeckung des Schlupfwinkels der
Mörder nur einige Stunden ſpäter fegt e wären dieſe wiederentſchlüpft denn ſie hatten wie feſtgeſtellt iſt bereits durch Tele

phon Fühlung mit München genommen und von dort waren ſchonmehrere Helfer mit Geldmitteln und zen Sagen nach Burg
Saaleck unterwegs Die Helfer ſollten Kern cher getrenntüber die ibenellewatiſche ren bringen

entrumskreiſen kommen Verlautbarungen wonachAera Acdelteeemenſhaft mal ehe eine

Bertagung Verkagagung
Ferien bis in die 2 Hälfte des Oktober
Jeden Abend wenn der Reichstag ſeine Beratungen ab

bricht um ſie am nächſten Tage fortzuſetzen ruft einer der
Reichstagsdiener durch das Megaphon ein doppeltes Ver
tagung Vertagung durch das Haus daß es von allen
Wänden ſämtlicher Säle und Arbeitszimmer laut wiederſchallt
Je erwünſchter dem rufenden Diener die Vertagung erſcheint
um ſo länger dehnt er das A in dem Schlußruf Geſtern
in ſpäter Stunde war das A beſonders langgezogen und
die Freude war nicht nur bei dem Diener groß ſondern
auch ber allen anderen im hohen Hauſe anweſenden Männern
und Frauen Denn diesmal bedeutete die Vertagüng den
Beginn der langen Sommerpauſe die ſich bis in die zweite
Hälfte des Oktober hinein erſtrecken ſoll Den Reichsboten
kann man die Ausſpannung von Herzen gönnen Denn abge
ſehen von der Länge und Arbeitslaſt der letzten Seſſion
war die Qual der letzten Wochen beſonders groß Zu allen
fleißigen Arbeiten vielftündigen Beratungen und ſchwierigen
Entſcheidungen kam die Kriſenerregung die natürlich
am Sitz des Parlaments in den Fraktionszimmern und in
den Wandelgängen am ſtärkſten hervortritt Die Vertagung
hat alledem ein Ende bereitet Aber nur ein vorläufiges
Ende Faſt alle Fragen um die man in den letzten Tagen
ſo heiß geſtritten ſcheinen nicht gelöſt ſondern nur
vertagt zu ſein Die Gefetze zum Schutze der Republik
ſind allen anfänglichen Beſorgniſſen zum Trotz mit reichlichen
Mehrheiten angenommen worden Die Notwendigkeit und
Dringlichkeit der Sicherung des Staates und der Zukunft
des Volkes hat jene erfreuliſhe einheitliche Ab wehrfront
von der Deutſchen Volkspartei bis zur Unab
hängigen Sozialdemokratie geſchaffen die wenn ſie
ſchon früher eingetreten wäre uns vor manchen ſchweren Er
ſchütterungen und wahrſcheinlich auch vor den politiſchen Ver
brechen der letzten Jahre geſchützt hatten

Aber die Annahme der vier Schutzgeſetze kann noch
keineswegs das Ende der großen Aktion zur Sicherung und
Fefſtigung des republikaniſchen Staatsweſens bedeuten Abwehr
allein r noch nicht die Herzen für die Republik Poſi
ti ve Taten moraliſſche Eroberungenmüſſenhin
zukommen um die Freunde des neuen Reichs warm zu
machen die Schwankenden zu gewinnen die Gleichgültigen
aufzurütteln und dadurch die große Mehrheit des deutſchen
Volkes zu einem freudigen Bekenntnis zum neuen Staat zu
einigen Das Schwergewicht dieſer notwendigen Ergänzungs
aufgabe liegt bei Regierung und Verwaltung Die Volksver
tretung kann beiden nur die geſetzlichen Mittel darbieten
um ihre Pflicht zu tun Jn dieſem Sinne iſt die Sicherung
und Feſtigung der Republik noch nicht eine erledigte ſondern
nur eine vorläufig vertagte Aufgabe Auch die dringend
wünſchenswerte Verſtärkung und breitere Untermauerung ver
Reichsregierung iſt vorläufig vertagt worden Die bisherige
Koalition der drei Parteien der Mitte wird einſtweilen die
Verantwortung für die Reichsgeſchäfte allein weitertragen
müſſen Eine Erweiterung zugleich nach links und nach rechts
iſt am Widerſpruch der Sozialdemokratie und
der Gewerkſchaften einſtweilen geſcheitert Der einſei
tigen Verbreiterung nach links haben die nicht ſozialiſtzſchen
Regierungsparteien bis zuletzt entſchiedenen Widerſtand ge
leiſtet Dieſer Widerſtand hätte vielleicht allein noch nicht
ausgereicht wenn nicht in letzter Stunde der Reichspräſi
dent Ebert ſehr entſchieden auf die Seite der
Widerſtrebenden getreten wäre Weniger aus innen
politiſchen als aus außen politiſchen Erwägungen
heraus Jm gegenwärtigen Augenblick ſchwierigſter u
politiſcher Verhandlungen wegen Moratorium und Anleihe
wollte er auf keinen Fall eine Reichstagsauflöſung zulaſſen
Herr Ebert hat ſich auch bei dieſer Gelegenheit wieder frei
von engen Parteigeſichtspunkten und als weitſchauender Poli
tiker erprobt Vertagt iſt auch die Umbildung und Neu
bildung des deutſchen Parteiweſens Daß ſie not
wendig iſt wird nicht nur von weitblicenden Parlamentariern
ſondern und gerade auch von Politikern aller Parteien außer
halb des Parlaments zugeſtanden Ein Anfang iſt gemacht
worden Die Annäherung der beiden ſozialiſtiſchen Parteien
aneinander hat zu einer Arbeitsgemeinſchaft geführt die bis
zum Herbſt nach beiderſeitiger Andündigung eine Verſchmelzung
von Mehrheitsſozialdemokratie und Unabhängiger Sozialdemo
kratie bringen ſoll Jmmer wieder muß betont werden daß
dieſer Prozeß eine Geſundung der deutſchen Arbeiterbewe
gung im Sinne beſſerer Diſziplinierung und beſonnerer Polttik
bedeuten würde

Weniger haben auf diefem Gebiet die nicht ſozialjſtiſchen
Mittelparteien erreidht Zwar hat die Anregung des Zentrums
zu einer Arbeits gemeinſchaft von Demokraten
Zentrum Deutſcher Volkspartei und vielleicht
auch Bayeriſcher Volkspartei grundſätzliche Zuſtim
mung der beteiligten Fraktionen gefunden Solange man in
dem Plan nur eine Reform der parlamentariſchen Arbeits
methoden anſtrebt eine Möglichkeit ſich bei wichtigen politiſchen
Gelegenheiten und Geſetzen vorher untereinander zu verſtän
digen um dann um ſo leichter mit der verſtärkten Sozial
demokratie auf demokratiſch republikaniſchem Boden zuſammen
arbeiten zu können wird ſich auch kaum ernſthaft irgendetwas
einwenden laſſen Die Bedenken beginnen erſt wenn weiter
geſtelte Ziele mit dem Plan verbunden werden ſollen W
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ubtttanſſche Mittelpartei hervorgehen müſſe Die Beſtrebungen Stegerwalds die ſchon ſeit Jahr und Tag vemerkbar
waren treten mit neuer Kraft hervor Der Zentrumsminiſter
Dr Brauns macht öffentlich Propaganda dafür daß ſich auch
im Lager der nicht ſozialiſtiſchen Parteien ein Parteigebilde
heraustriſtalliſiert das im Staatsgedanken gen über
windet die frühere Epochen auch im politiſchen Le
Schaden des Staates geſchaffen e rennung nach KlaſſenStänden und Konfeſionen wird i r
Reichsausſchuß der ZJentrumspartei bereits Juni ſehr

tſchtaſſe in dieſer Richtung habe ndc zu ihrer Verwirklichung natürlich ge
naueſter Ueberlegung und eingehendſter Beratung Dazu
müſſen auch alle Parteiinſtanzen der in Betracht kommenden
Parteien ausführlich vorher Stellung nehmen Jm Augen
blid kann es anf dieſem Gebiete auch nur heißen Vertagung
Möge die la Sommerpauſe die Außenpolitik fördern und
die Jmmenpolitik konſolidieren Dann wird man kommen
den Herdſt die jetzt vertagten Aufgaben kraftvoll endgültigen

Loö ſungen zuführen können

303 gegen 102
Annahme des Schuhgeſeßes im Keichslage Erregier Beginn Streſemanns

Zuſcinnnng
Verlin 18 Juli

Mit der Annahme des Geſedes zum Schutze der Republik und

der damit im Zuſammenhang ſtehenden Vorlagen hat der Reichs
tag geſtern in der fünften Mittagsſtunde die weſentlichſten Punkte
der noch zu erledigenden Arbeiten glücklich zu Ende geführt Vor

ausgegangen war eine faſt fünf Stunden lange Aus
ſprache die zum großen Teil höchſt überflüſſig und zu
einem anderen Teil höchſt unerquicklich war Eine kommuniſtiſche
Obſtruktionsrede von faſt zweiſtündiger Dauer veranlaßte auch den
Sprecher der Unabhängigen zu einer entſprechenden Gegen
äußerung die von dem Hauſe mit gebührender Anteilnahme auf
genommen wurde Den Rahmen um dieſe beiden Dauerreden
bildete ein ſehr unerfreuliches Gezänk zwiſchen dem deutſchnat
Abg Bazille und dem ſoz Abg Keil Anlaß dazu gab eine Rede
Bazilles die allerdings in der Maßloſigkeit ihrer Angriffe auf
die Republik auf die Regierung und auf die Mehrheitsparteien
ziemlich einzig daſtand und eine ſcharfe Zurückweiſung heraus
forderte Ob allerdings die Waffe die der Abg Keil dazu ge
brauchte beſonders glücklich gewählt war mag dahingeſtellt
bleiben Die Parteien der Rechten und Linken gerieten über dieſe

Auseinanderſetzung in höchſte Erregung und es iſt das
Verdienſt des ehemaligen Reichskanzlers Fehrenbach daß er
zweimal an kritiſchen Punkten in die Ausſprache eingriff um den
Reichstag an den Ernſt der Stunde und an die Achtung zu er
innern die er ſich ſelbſt ſchuldig iſt Jm ſachlichen Verlauf der
Ausſprache war beſonders eine Rede des Abg Streſemann
bemerkenswert der noch einmal den Standpunkt der Deutſchen
Volkspartei zu dem Geſetz vräziſierte Die Abſtimmung die
namentlich war ergab 303 für 102 gegen das Geſetz bei 4 Stim
menenthaltungen Die verfaſſungsmäßige erforderliche Zwei
drittelmehrheit war alſo gegeben und das Haus nahm das Ab
ſtimmungsergebnis mit lebhaftem Beifall auf Gegen die Vor
lage haben geſtimmt die Deutſchnationalen die Kommuniſten die
beiden bayeriſchen Fraktionen und einzelne Volksparteiler

Nachdem dieſer Punkt erledigt war wurde ein Antrag der
Koalitionsparteien einen Unterſuchungsausſchuß zur Prüfung der
Vorwürfe gegeft die Reichswehr und den Reichswehrminiſter ein
zuſetzen angenommen Auch die Amneſtievorlage fand
gegen die Stimmen der Rechten Annahme Eine abermalige
namentliche Abſtimmung war nötig zu dem Geſetz über die Pflich
ten der Beamten zum Schutze der Republik Mit 273 gegen 137
Stimmen der Deutſchnationalen der Deutſchen Volkspartei und
der beiden bayeriſchen Fraktionen alſo ebenfalls mit Zweidrittel
mehrheit wurde auch dieſe Vorlage angenommen Mit derſelben
Mehrheit paſſiterte das Geſetz über die Schaffung einer Reichs
kriminalpolizeibehörde Unter den zahlreichen übrigen Punkten
die ohne Ausſprache erledigt wurden verdient noch beſondere
Hervorhebung die endgültige Annahme des Geſetzes über Maß
nahmen gegen die Not der Preſſe Die Tagesordnung die 27
Punkte umfaßte hielt das Haus noch lange beiſammen doch winkte
als Belohnung beim letzten Punkt die Erhöhung der
Diäten Damit und mit dem Gefühl einer überſtandenen
Kriſis konnten die Abgeordneten befriedigt in die Ferien gehen

Abg Bazille dn erklärt es ſei notwendig darauf hin
zuweiſen daß die Linke jetzt dabei ſei das zu verbrennen was
ſie früher verehrt habe Aus dem Munde des oßerſten Hüters
der Gerechtigkeit haben wir per daß alle dieſe neuen Geſetze
ſich nur gegen rechts richten ſollen Am Sonntag nach dem
Rathenaumord ſagte der Reichskanzler hier im Reichstag Der
Feind ſteht rechts Alles Unheil das aus dieſen Worten ent
ſteht kommt auf ſein Haupt Gr Unruhe links Rufe links
Das war eine Drohung Der Reichskanzler hat ſich nicht ge
Heut Millionen Deutſcher als vaterlandslos zu bezeichnen und
jetzt ſollen dieſe unter rege geſtellt werden Dieſem
Geſetz zum Schutze der ſog deutſchen Republik Gr Lärm
links Der Präſident erſucht den t die erregte Stimmung
des Hauſes nicht zu verſchärfen Die Abgeordneten der Linken

r n z e enang am itexſp n Andauernde gr rregung Zwiruſe von rechts und links Der Redner erklärt vaß er dieſem

Geſetze nicht zuſtimmen könne Die Deutſchnationalen hätten mit
dem Morde nichts zu tun Für gewiſſe dentfchvölkiſche Kreiſe ſeidie Partei ni e s i dieſe Bewegung
denn das deutſche Volk ſehne rück vom Jnternationalismus
zum Deutſchtum Gebe es irgendein Mittel zur Verhinderung der
Mordtaten ſo müßte es angewendet werden rufe links

Wulle Sei er wiederl Die Deutſchnationalen hätten nie zum
politiſchen Mord gehetzt wohl aber die Linke Er Lärm links

S Die h verlaſſen zum größten Teil den Saal
Der Münchener rräter Leoprechting wurde vom Chef der
Reichstanzlei empfangen n man ſo argumentieren wolle
wie die Linke dann müßte man ſagen daß die Reichsregierung
Beziehungen zu Leoprech n r habe Wo in der Welt
wäre es möglich daß wan Männer wie Hindenburg und Luden
orif als Reichsverderbet und Maſſenmörder hinſtellt Pfui
rufel rechts an wollte den Frevel diedes erſten Kaiſers aus der Wetrelſall des ages zu ent

fernen
56 Tote und 140 Verwundete

fielen bei den r nach dem Morde Rathenaus Soſchützt Dr Wirth Leben und Eigentum der e an
haltender Lärm links und in der z n t erklärt er bedauere dieſe ichen Kangzlerkönne aber nicht h

rm auf der
Linken Sir Der Redner erklärt er nur davorgewarnt habe die bisherige verderbliche Politik fortzuſetzen Er

neuter Lärm links n 7 dner nichtſolche Szenen hetvorzu e t der Linken ſei nur ein
Ausfluß ihrer Scham e t Mitarbeit der Deuge
nationalen wäre z

Dank an Loebe

Deutſchlands von inneren und äußeren hie Lebh Beifall
rechts Stürm Widerſpruch links Der Präſident ruft den Abg
Müller Saalfeld Soz zur Ordnung wegen des Zurufs 5 51

Abg Keil Soß wirft dem Vorredner vor daß er e
farde als Material für c atigngle Agitatoren lten
habe Rüge des Präſidenten Abg v i nicht nur
franzöſiſcher Abſtammung ſondern habe ſeinen Urlaub regelmäßig
in Frankreich verbracht Als er in das politiſche Leben eintrat
ſei er zunächſt linksliberal dann rechtsnationalliberal geweſen
bis er ſich nan der Revolution den Deutſchnationalen loß
Der Redner gibt weiter einen Ueberblick über den Lebenslauf
des Abg Bazille und behauptet daß er ſich bei ſeiner Rückreiſe
z dem Felde mit L mitteln verſorgt habe die Wiedeutſchen Truppen drau n waren Der Abg ille
habe in der Kriegszeit doppelt Gehalt vezogen und r r
der Zivilverwaltung Belgien und vom württembergiſchen Arbeitsminiſterium We Hört hört links

Abg Fehrenbach Ztr weiſt die Rede des Abg Bazille
urück und erinnert an die großen äußeren Gefahren von denen
eutſchland bedroht iſt Auch die Oppoſition ſolle einen Ton an

ſchlagen der einigermaßen mit dem Anſtand vereinbaren laſſe
Die Situation ſei wirklich ernſt namentlich die in Au ſtehen
den neuen Forderungen der Reparationskommiſſion Das vater
ländiſche Gewiſſen ſollte daher in allen Kreiſen geſtärkt werden
Abg Graf Peh ar Soll das auf uns zielen Lebh
zuſtimmung b d Mehrh Die giftgeſchwollene Rede ſei ſorg
ältig präpariert worden um hier das Gift zu verſpritzen Gr
imm b d Mehrh Unruhe rechts Zurufe des Abg

Graf tarp Herr Graf Weſtarp können Sie dieſe Rede
girdeifr Graf Weſtarp n l Unruhe Zurufe b d

ehrh Dann haben Sie Jhr Urteil ſelbſt rege Mit
dieſem Gift und dieſer Galle werden Sie auch in n Partei
kreiſen keinen Eindruck machen

Abg Emminger Bayr Vp dankt dem Redner dieſen
Schlußſtrich unter die unerquicklichen Szenen Der R l
dann noch einmal die Gründe dar die ſeine Partei zur
lehnung der Vorlage bewogen haben

Abg Dr Streſemann DBP
nennt die Ausführungen des Vorredners eine ſtaatsmänniſche
Rede die in wohltuendem Gegenſatz ſtände anderen r
rungen am heutigen Tage Auch er verweiſt warnend auf die
großen außenpolitiſchen Gefahren die Einigkeit im Jnnern er
fordern Emminger habe mit Recht darauf hingewieſen daß wir
nicht immer nur in den Wunden der Vergangenheit wühlen ſollen
ſondern daß wir den Blick in die Zukunft richten müſſen Wir
müſſen zum Geiſt der Ordnung und der Zuſammenarbeit zurück
kehren ſtimme ich dem Bedauern des Präſidenten Loebe
über die Rede des Abg Bazille zu Welch ein gen Kome
der Rede des Abg Düringer und der Rede des Abg Bazille
Wenn es gelungen iſt eine r Beruhigung in Deutſchland zu
ſchaffen ſo iſt das auch das Verdienſt derjenigen die manches lieb
gewordene hintanſtellen n auch aus außenpolitiſchen
Gründen iſt es ſehr bedauerlich daß man eine Rede ren müſſe
die geeignet war ſo viel Oel ins Feuer r gießen viel ü
den Politiker Bazille Wenn das Perſönliche gegen den Abg Ba
zille zutreffen ſollte ich kann es nicht nachprüfen ſo kann
es nur den Geheimakten eines Miniſters entſtanden ſein Und ich
verwahre mich auf das Entſchiedenſte gegen einen derartigen
Mißbrauch der De S ugeegeg bele ſolchen Zwecken Der
Ausnahmecharakter des Schutzgeſetzes beſteht nicht mehr Das
Recht der Wahlverſammlungen iſt geſichert Das t hat einen
ſtarken Einſchlag gegen die Bürgerlichen Es iſt Hauptaufgabe
aller Parteien dafür zu ſorgen daß dem Geſetze jeder Partei
charakter aber auch jeder ſchikanßſe Charakter genommen wird
Gegen eine Verfügung die einer Zeitung oder Zeitſchrift ein
längeres Erſcheinen verbietet wird durch unſeren Antrag ein
aufſchiebendes Peto ermöglicht Wenn wir in unſerer großen
Mehrheit dem Geſetzentwurf zuſtimmen ſo geſchieht es in der

Erwartung daß es objektiv gehandhabt wird
Wir bedauern daß mit der Wahrnehmung der Geſchäfte desStaatsgerichtshofes nicht ein Senat des geiger s
unſer Vertrauen unerſchüttert iſt betraut iſt fe daß bei
der Ausführung des Geſetzes auch die Staatsgerichtshöfe ſo be
ſetzt werden daß bei der Auswahl der Laienrichter die politiſche
Gebundenheit ausgeſchaltet wird Nur die Perſönlichkeit als ſolche
muß die Gewähr für das objektive Finden des Rechtes bieten
Dieſes Gericht ſoll keine Parteiurteile fällen ſondern objektiv

Recht ſuchen und Recht finden dieſen Satz des Reichsjuſtizmini
ſters Radbruch unterſtreiche ich Sehr richtigl Die Ablehnung
der deutſchnationalen Abänderungsanträge bezüglich der Siche
rung der bayriſchen Rechte war mir unverſtändlich das iſt phyſio
logiſch falſch Wenn Bayern das Uebergewicht im Reichsrat
hätte ſo hätten wir doch dieſes Geſetz gar nicht bekommen An
dererſeits bitte ich aber den Kollegen Emminger einmal denjeni
gen Auffaſſungen Bayerns entgegenzutreten Hier bei uns im
Süden iſt die Ordnung drüben im Norden iſt der Aufruhr da
ſind die Streiks die Demonſtrationen Sie haben eben dieſe Un
ruhen früher durchgemacht Sie e in höherem Maße ein rn
land Wir im Norden ſind mehr ein Induſtrieland Der Reichs
kanzler hat durchaus recht wenn er franzöſiſchen Journaliſten
erklärte da der Mord an Rathenau letzten Endes der Auswuchs
einer Politit ſei die Deutſchland nicht zur kommen laſſe
Ob es uns möglich ſein wird zum Wiedera kommen
wiſſen wir nicht n wir aber zu allen ierigkeiten der
inneten Zerriſſenheit unſeres Volkes noch zu einem Streit um
die Staatsform kommen ſo kommen wir niemals zu nenen
Zuſtänden Sie können nicht von uns verlangen daß wir No
vemberrepublikaner werden daß wir unſere Geſinnung aufgeben
aber wir wollen den Kampf um dieſe Dinge in unſeren Reihen
zurückdrängen und wenden uns damit an das ganze Volk

Die Jenager Burſchenſchaft

Ia ſich trotz der unerhörten Beſudelung ihres Denkmals nicht zu
adikalismus treiben laſſen ſondern hat z Mitarbeit auf

gerufen das gelte das Vaterland zu retten Dieſer Aufruf ſollte
ein Sammelruf weit über die Kreiſe der Partei hinaus ſein
Er iſt ſogar von einem deutſchnationalen Abgeordneten mit unter

ichnet Erſt wenn die Parteien untereinander Frieden halten
ben wir eine Grundlage auf welcher wir das rſte von

unſerem Vaterlande abwehren können
Abg Eiſenberger Bayr Vauernbund Allen Beſtre

bungen gegen die geltende Staatsſorm müſſen wir kraftvoll ent
gentreien Wenn wir trohdem das iſſen ſoablehnen müun wir es weil es rege r Bee

empfangen W dana der Enken ſtellt dalauch der Kommuniſt grötich einmal von der Wien Re
Herr Keil habe npublik geſprochen habe als Abgeordnetern ſondern als württembergiſcher itsminiſter Er

aus Perſonalakten hier vorgel A Geheimhaltung
er verpflichtet war Lachen links s was er uptet

Nahrungsmittel die er aus Bel
wozu er als Mitglied der

en eni ätte s Reichsminie e Jan eng en entſchieden Derkium denend des eine enFehrenbach Ztr bedauert daß dieſer letzte Tag in
dieſer Weiſe endet Bazille dn erklärt daß er nun

rig h J ja der Mini
Abänderungen des Schuggeſetzes

der Iberat odann die Vorle ntn eer m r we au ea und die Unabhängigen ſtimmen So
pa

werden in den Kreis derjenigen die nicht ohne weiteres
ſtrafbar machen wenn ſie von Plänen gegen die Republik nicht
ſofort Kenntnis geben neben Eltern Kindern und Ehegatten
auch die Geſchwiſter n Der in zweiter Leſung ein
S 9a wonach mit beſtraft wird wer nicht ver

ſammlungen oder ndgebungen mit Gewalt ver
hindert oder ſprengt wird geſtrichen Darauf

das Schutzgeſeß in namentlicher Abſtimmung in dritter Leſung
gegen die Deutſchnationalen die Bayeriſche Volkspartei den
Bayeriſchen Bauernbund einige Deutſche Volksparteiler und de

Kommuniſten angenommen

dafür ſtimmten 303 Abgeordnete dagegen 102 vier enthieltenſich der Stimme Die Annahme iſt alſo mit zwei Drittel Mehrheit
erfolgt Angenommen wurde ein ſchleuniger Antrag Dr
Peterſen Dem Müller Franken Soz Marx Ztr
auf Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes auf Prüfung der
Vorwürfe gegen den Reichswehrminiſter Der Geſetzentwurfüber die P neſtle vorlage wird mit unweſentlichen
Aenderungen in dritter Leſung gegen die Rechte angenommen

Es folgt die dritte Leſung des Geſetzentwurfs
über die Pflichten der Beamten zum Schutze der
Republik Auf Antrag der Kompromißparteien wird für
ſchwere Vergehen die Dienſtentlaſſung eingeführt Das Geſetz
wird in dritter Leſung gegen Deutſchnationale Deutſche Volks
partei und die beiden bayeriſchen Gruppen mit 278 gegen 137
Stimmen bei einer Enthaltung angenommen alſo mit zwei
Dritteln Mehrheit

Bei der dritten Leſung der Vorlage zur Errichtung eines
Reichspolizeiamts behauptet Abg Simon USP daß
die Rathenaumörder wieder entkommen wären wenn die Polizei
einige Stunden ſpäter gekommen wäre Helfer aus München
ſeien ſchon mit falſchen Päſſen unterwegs geweſen um ſie nach der
TſchechoSlowakei zu bringen Hört hört und Unruhe Abg
Hamm Dem proteſtiert gegen dieſe politiſche Brunnen
vergiftung Die Vorlage wird darauf gegen Deutſchnationale
einige Volksparteiler und die bayeriſchen Gruppen angenommen

Der Antrag der Regierungsparteien für Maßnahmen
zum Schutze der Republik vorläufig 75 Millionen
zur Verfügung zu ſtellen wird angenommen Neu auf dieTagesordnung geſetzt oll werden ein Antrag Streſe mann
DVP der den im Schutzgeſetz geſtrichenen Schutz für Ver

ſammlungen aufnimmt und im Reichsſtrafgeſetzbuch feſt
legen will Der Präſident ſchlägt vor die erſte Leſung dieſes
Antrages in einer zweiten Sitzung die eine Viertelſtunde ſpäterum 5 Uhr 45 Min ſtattfinden on zu erledigen ferner noch

eine Vorlage zur Erhöhung der Diäten auf 10000 Mark
monatlich und Ausſchußberichte Da die Kommuniſten gegen
den Antrag Streſemann Widerſpruch erheben kann er nicht auf
die Tagesordnung der zweiten Sitzung kommen Schluß 5 Uhr
30 Min nächſte Sitzung 5 Uhr 45 Min

Zweite und dritte Sitzung

Präſident Löbe eröffnet die zweite Sitzung um 6,10 Uhr und
teilt mit daß einzelne Abgeordnete ſich bezüglich des Antrages
Streſemann in einem Jrrtum befunden hätten Er ſchlägt vor
den Antrag jetzt auf die Tagesordnung zu ſetzen Abg
widerſpricht Der kommuniſtiſche Einſpruch wird nicht genügend
unterſtützt da ſich nur 12 Kommuniſten erheben Präſident Löbe
eröffnet die dritte n um 6,25 Uhr Auf der Tagesordnung
ſteht der Antrag Streſemann der dem Rechtsausſchuß überwieſen
werden ſoll Abg Koenen Kom weiſt darauf hin daß der
Bremer Senat heute die kommuniſtiſche Bremer Arbeiterzeitung
verboten habe
Rechtsausſchuß überwieſen

wird

Das Geſetz zur Erhöhung der Tagegelder für die
Mitglieder des Reichstages auf 10000 Mark pro
Monat wird ohne Ausſprache in allen drei Leſungen gegen die
Stimmen der Deutſchnationalen angenommen Zahlreiche Aus

e vte werden erledigt Damit iſt die Tagesordnung
erſchöpft

Abg Dr Streſemann DVP Wir ſtehen am Ende
einer mehrmonatigen arbeitsreichen Tagung Jch möchte einer
alten Tradition folgend im Namen aller Parteien des Hauſes dem
Herrn Präſidenten unſeren Dank ausſprechen für die Leitung der
Verhandlungen
bewegten Sitzungen bei

latzten ſowohl durch Takt als durch Energie und Humor ver
tanden immer wieder das Haus zuſammenzuführen und haben

dazu beigetragen daß die Verhandlungen des Hauſes in parla
mentariſcher iſe erledigt werden konnten Sie ſind weiter oft
der Dolmetſch der Empfindungen der ad des Hauſes und
darüber hinaus der Lene der Empfindungen des ganzen
Volkes geweſen Sehr richtigl wenn in wichtigen Augenblicken
ein Gruß an Deutſche gerichtet werden die vom Heimat
lande getrennt wurden oder zum Heimatla zurückkehrten oder
wenn wir den Deutſchen in Oeſterreich unſere Gefühle der
Sympathie ausdrückten Sie haben es vexrſtanden dann in einer
Weiſe den Deutſchen Reichstag nach außen zu repräſentieren für
die wir Jhnen alle den Dank des Hauſes ausſprechen Bravol
Wir wünſchen Jhnen daß es Jhnen vergönnt iſt nach dieſer
arbeitsreichen Zeit die wohlverdiente Ruhe zu genießen Er
neuter Beifall Präſident Löbe Jch danke Herrn Streſemann
für ſeine freundlichen Worte und Jhnen meine Damen und

erren daß Sie ſich durch Zuruf ihnen n haben Jch
tte gewünſcht daß es mir in höherem Maße möglich geweſen

wäre das zu erreichen was Dr Streſemann hmt hat Aberich hoffe daß unſer Land bald wieder in eiten hineinkommt
in denen unſere Verhandlungen weniger ſtark die Erregung und
die Gegenſätze widerſpiegeln die unſer ganzes Land bewegen
Jch nehme an daß ich in Jhrem Einverſtändnis handele wenn
ich allen lfern des Hauſes Jhren Dank mit übertrage
ſ tfall Mit Einverſtändnis mit dem Aelteſtenrat erſuche ich

r die nächſte Sitzung einen beſtimmten Termin nicht ins Auge
zu faſſen ſondern das Präſidium zu ermächtigen den Reichstag
einz fruſ,n edenfalls aber t ter an einem Tage der etwa
um den 17 Oktober herum kiegt Zuſtimmung 34 laube
m et F ung hat m pä t a z die arHeiterke e SlihungSan h un

Nach kurzer Beratung wird der Antrag dem

Bravo Sie haben Herr Präſident in wild
denen die Geiſter hart aufeinander

r
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